


Vortrag 
„DAS BERGISCHE LAND IN HISTORISCHEN KARTEN“ 

Folie 39  
„Rummel-Karte“ 

D er Bergische Geschichtsvereins - Oberbergische Abteilung - rückt mit seiner von Klaus Niebel bearbeite-
ten Publikation 2012 eine geographisch kartographische Rarität in den Blickpunkt, die der Lokal- und 

Regionalgeschichte des Oberbergischen vieles an Informationen zu bieten vermag. 
Gemeint ist die trigonometrische Aufnahme der Reichsherrschaft Gimborn-Neustadt im Oberbergischen 
(Maßstab 1 : 11 300) anno 1802/1803. Der Mappe mit 24 Karten, reproduziert auf Elefantenhaut (Blattformate 
40 x 40 cm), ist ein Begleitheft mit detailreichen Erklärungen und eine Benutzungsanleitung mit Register beige-
fügt.  
Als Autor zeichnet der Ingenieur-Leutnant J.F.C. Rummel, der in der Kartengeschichte noch ein völlig Unbe-
kannter ist! 

D ie trigonometrische Aufnahme der Reichsherrschaft Gimborn-Neustadt anno 1802/1803 durch den In-
genieur-Leutnant J.F.C. Rummel ist aus drei Gründen besonders bemerkenswert:  

1. Die topographische Situation Gimborn-Neustadts ist kurz vor tiefgreifenden Veränderungen dargestellt 
(Niebel 2012).  

2. Rummels Karte auf der Grundlage einer Triangulation im Maßstab 1:11.300 diente der 1795 bis 1805 
aufgenommenen Karte von Nordwestdeutschland im Maßstab 1:86.400 durch General Karl Ludwig Ja-
kob Edler von Le Coq (1754–1829) als Vorlage, so dass auf eine erneute topographische Vermessung der 
Reichsherrschaft verzichtet werden konnte  (Schmidt 1973). 

3. Der Kartenmacher selbst ist in der Geschichte der Kartographie noch völlig unbekannt. An das bisher 
eruierte spärliche Wissen kann aber wenigstens weiter angeknüpft werden (Niebel 2012). 

Uwe Schwarz 
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